
Familiengottesdienst im November 2011 in Gars

Thema: St. Leonhard bricht Eisen

Vorbereiten: Figur des Heiligen Leonhard
Lied zur Eröffnung: GL 614
Begrüßung und Hinführung:

Kreuzzeichen
Kennt ihr das Spiel "Fangermanndl"? - man kann es nach verschiedenen Regeln spielen - wollen wir es einmal so probieren
ein Kind läuft weg, zwei andere mit gefaßten Händen laufen nach, versuchen es abzuschlagen und sperren es dann in ihren Zweierkreis ein. - (Drei Kinder spielen das vor. (Alexander, Thomas, Annika 

 Dann wendet sich der Gesprächsleiter an den "Gefangenen":) Wie fühlst du dich eigentlich so als Gefangener? - es gefällt mir nicht, daß sie mich erwischt haben, möcht' am liebsten ausbrechen, kann mich nicht mehr rühren, bin nicht mehr frei, hab' eine Wut Gefangensein ist nicht schön, nicht einmal im Spiel - obwohl man weiß, gleich geht das Spiel weiter und alles ist wieder anders - aber nun denk dir, ein Mensch ist wirklich gefangen - vielleicht für Jahre oder für ein ganzes Leben - vielleicht war er schuldig, vielleicht auch unschuldig - das ist schon sehr schlimm. Heute feiern wir den Namenstag eines Heiligen, der sich ganz besonders um die Gefangenen angenommen hat.

Bußakt:

Herr, unser Gott, überall in unserer Welt gibt es auch heute noch Gefängnisse und Kerker, vergitterte Fenster und versperrte Türen, Ketten und Fesseln. Auch wir lassen uns manchmal fesseln von Dingen, die uns schaden. Herr, erbarme dich….


Manchmal verfangen wir uns in Gedanken, die uns nicht mehr loslassen. Christus erbarme Dich…


Manchmal hängen wir an Vorstellungen und können nicht mehr frei entscheiden. Herr, erbarme Dich…. 

Gloria: Kinderchor
Tagesgebet:

Heiliger Herr, du bist der Gott der Freiheit. Wir danken dir, dass du alles, was du geschaffen hast, frei gewollt hast. Frei ziehen die Wolken ihren Weg, frei springt das Reh im Wald, wohin es will, frei fliegt der Vogel nach seiner Lust von einem Baum zum andern, frei schaukelt der Schmetterling von dieser Blume zu jener, und frei ist auch der Mensch geschaffen. Er kann seinen Weg selbst bestimmen. Du hast uns nicht als Gefangene gewollt. Hilf uns, dass wir diese Freiheit auch in unseren Mitmenschen achten.

Lesung: Jesaja 42, 6-8 (gekürzt)

Lesung aus dem Buch Jesaja

"Ich, der Herr, habe dich berufen, ich fasse dich an der Hand. Ich habe dich geschaffen und dazu bestimmt, ein Licht für die Völker zu sein, blinde Augen zu öffnen, Gefangene aus dem Kerker zu holen und alle, die im Dunkeln sitzen, aus ihrer Haft zu befreien."

Gesang vor dem Evangelium: Kinderchor
Evangelium vom Tag

Predigtgespräch:

Ich hab euch heute eine Figur des Heiligen Leonhard mit gebracht. Er war so ein wacher Mensch, wie wir gerade im Evangelium gehört haben.

Leonhard - woran ich ihn erkenne: an der Kette, die er in der Hand trägt - er ist der Patron der Gefangenen 

Vor langer, langer Zeit, ungefähr um das Jahr 500, lebte am Hof des fränkischen Königs Chlodwig ein junger Edelmann, der Leonhard hieß. Der König hatte ihn sehr gern, er ließ ihn vom heiligen Remigius, dem Bischof von Reims, unterrichten, und als Leonhard getauft wurde, machte er sogar seinen Taufpaten. Leonhard las viel in der heiligen Schrift und galt als ein eifriger, frommer junger Mann. Als nun sein Lehrer starb, wollte ihn der König zu dessen Nachfolger machen. Aber Leonhard hatte Angst vor der großen Aufgabe, Bischof zu sein, und flüchtete in die Einsamkeit der Wälder. Er lebt dort als Einsiedler. Der König war ihm deswegen nicht böse. Er besuchte ihn öfter, und als ihm Leonhard bei einer schweren Krankheit der Königin gute Ratschläge gab, schenkte er ihm zum Dank ein großes Stück Land. Die Legende erzählt, daß Leonhard, bescheiden wie er war, nur so viel wollte, als er mit einem Esel in einer Nacht umreiten konnte. Er erreichte dort dann ein kleines Kloster, und noch andere junge Männer sammelten sich um ihn. Aber Leonhard schloß sich in seinem Kloster nicht vom öffentlichen Leben ab Er sah sehr wohl, was in der Welt vor sich ging. Und besonders ging ihm zu Herzen, daß damals so viele Menschen ohne jede Verhandlung eingesperrt und lange gefangengehalten wurden. Wenn einer auf einem Viehmarkt nur einen Kälberstrick stahl, konnte er schon ins Gefängnis kommen. Und ebenso, wenn einer Schulden hatte und sie nicht bezahlen konnte. Auch Geisteskranke, die im Kopf wirr waren, band man kurzerhand im Kerker an Ketten an. Und selbstverständlich ließen die Könige auch alle ihre Feinde, Menschen, die ihnen gefährlich werden konnten oder auch nur etwas im Reich anders haben wollten, ins Gefängnis werfen. Und dort ging es ihnen übel. Sie kamen in feuchte, dunkle Gewölbe unter der Erde, auf dem kalten Steinboden lag nur Stroh aufgeschüttet, und es gab wenig zu essen. Leonhard machte es sich zu seiner Lebensaufgabe, diesen Gefangenen zu helfen. Namen und Schicksal der Eingekerkerten erfuhr er von den Leuten aus dem Volk, und er war fast ständig unterwegs auf Bittgängen zu Königen, Fürsten und Grafen weit herum im Land, und suchte ihre Freilassung zu erreichen. Einmal soll er sogar eine ganze Nacht lang vor dem Gefängniseingang auf der Erde gesessen sein, um den König zum Nachgeben zu bringen. Er bat für Schuldige und Unschuldige. Und er sorgte auch für die Entlassenen. Waren sie arm, so bekamen sie ein Stück von seinem Land und konnten dort einen Acker und Gemüsegarten anlegen und eine Hütte bauen. So brauchten sie nicht mehr zu stehlen und keine Schulden mehr zu machen. Das Volk liebte und verehrte ihn. Bald erzählte man sich, Leonhard könne Wunder tun: Wenn einer im Gefängnis nur seinen Namen anrufe, dessen Fesseln reißen, er sei frei wegzugehen und niemand könne ihn hindern. Leonhard bricht Eisen, sagten die Leute. Später vergaß man, was es mit den Ketten auf sich hat, und hielt sie für Viehketten und meinte, Leonhard könne helfen, wenn ein Pferd, eine Kuh oder ein Schwein krank sei. Aber Leonhard war kein Viehhelfer, sondern ein Menschenhelfer. Er gehört zu den beliebtesten Heiligen, den vierzehn Nothelfern Könnten wir nicht auch heute solch einen Leonhard brauchen? 


Fürbitten

Pr
Guter Gott, dir können wir zu jeder Zeit vertrauen. Vor dir schütten wir unser Herz aus und bitten dich:


Kind 1:Maxi Geidobler:

1 Viele Menschen versinken in Arbeit und Stress. Sie brauchen Ruhe und Erholung. Herr, befreie  sie!

A
Herr, befreie  sie!

Kind 2 Carolin:

2 Viele Menschen versinken in ihren Sorgen und Problemen. Sie brauchen Menschen, die ihnen helfen. Herr, befreie  sie!

Kind 3 Marina
3 Viele Menschen versinken in Angst vor der Zukunft. Sie brauchen den Glauben an Jesus, der sagt: "Vertrau mir! Ich bin bei dir. Ich verlasse dich nicht." Herr, befreie  sie!

Kind 4 Alexandra
4 Viele Menschen versinken in Hass und Streit mit ihren Mitmenschen. Sie brauchen Kraft, immer wieder zu verzeihen. Herr, befreie  sie!


Kind 5 : Nina

5 Viele Menschen versinken in Schuld. Sie brauchen Vergebung. Herr, befreie  sie!

Pr
Herr, du rettest uns alle durch Jesus Christus, unseren Herrn. Amen.

Lied zur Gabenbereitung: Wachet auf
Gabengebet MB vom Tag oder

:
Der Tisch zum Mahl mit Jesus wird nun hergerichtet. Wir sind alle eingeladen, alle Kleinen und Großen, alle Guten und Bösen, alle, die frei sind, und alle, die gefangen sind. Gott macht keinen Unterschied. Hilf uns, daß auch wir keinen Unterschied machen und vom heiligen Leonhard immer besser lernen, mit den Bedrängten zu fühlen.

Sanctus: Kinderchor
Agnus Die: gesprochen
Zur Kommunion: Dunkelheit weit und breit

Danklied:GL 622/641

Schlussgebet MB vom Tag oder

Herr, wir danken dir, daß wir heute von deinem Diener, dem heiligen Leonhard, erfahren durften. Er hat deinen Auftrag, die Gefangenen zu befreien, nicht nur gehört, sondern sein ganzes Leben dieser Aufgabe gewidmet. Hilf uns, daß auch wir erkennen, wo du uns in der kommenden Woche haben willst.
Am Ende des Gottesdienstes werden kleine Namenstagsbildchen vom Heiligen Leonhard an die Kinder verteilt
1

